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neunten auf bie tatfädjlidjeu Serftältiiiffe, bie badj ftcts
alg ©ruttblage für eine ©efeftgebitug bieneu fällten,
fpuffcntlidj îuerbeit fief» aud) unter beu fdjmeigcrifdjeit
Siivifteu liutf) SJtanuer fiuben, btc 5EX)eorieu entgegen»
treten, bereu gefeftltd)e Drbtiitu i eutmeber untnäglidj
aber bolfgmirtfdjaftl et) bermerflid) ftitb.

|lctTdftrhrueth
Ptoberiteg ^tiitftgeiuevbc. (SJfiigeteilt.) (Soeben toirb

bie Slufftellung tuib 3nftallatiou beg Speifefaaleg unb
Sleftaurantg beg tpotelg Saltner in ^nterlafen
beenbigt. ®ie Arbeiten- nntrben auggefübrt bon ber
ttied)anifd)en Schreinerei unb SJtöbelfabrit 3. Seiler
in Unterfeen (3nterla£en). ®ag gange, ber prächtige
fpolgplafonb, bie $ront beg Süffetraumeg mit äöanb»
jdjränfen, bie ©mpore, bag Separatgimmer, bie ffcont
gegen bie Slugganggtüren unb ®oilette 2c geugen bon
gutem ©efeftntad ber mobernen Stiftung. ®ie ©ntmürfe
flammen aug betti 3ddjenburau non Slug. S d) it id)
tn ßürid) V. ®ag gauge ©nfemble, begünftigt burd)
SBeglaffen ber aietfad) abgebrofdjenen ^fucgenbftiCtinten,
geigt bem Sefdjauer, mie ber ©ntmerfer eg berfteftt, aug
ben ftiftorifdjen Stilrid)tungen inbibibuetl praîtifdj neueg

gu fdjaffen, oftne gu fopteren. ®ttrd) bie ®iglogieruttg
beg Süffetg an eine anbere Sßaubfront muftte leiber
einiges eine Slenberung erfahren.

ferner rourbe burd) bag gleiche ßetdjenbureau ber
Äongertfaalanban gurn ©aftftaug g. Äteug in SJteggen
bei Sutern, beffen Snneitraum fid) in fatnofer, eigen»
artiger ©eftaltung augnimmt, entmorfen. 9(ud) biet
geidjnen fidt) bie Slrbeiten burd) borneftme unb rubige
öinienfüljriing aug, bie Jjauptfädjlid) and) in ben ®e=
tailg gur Geltung fommert. Seljr originell erfdjeint bag
Pobiurn für bie SJtufif, fomie bie gange gront gegen
ben Süffetraum unb bte ®üren. ®ie Arbeiten, balb in
Sollenbung begriffen, mürben bon 3- SRofer,JUtöbel=
fdjteiuerei, in SJteggen, roie aud) ber erftere Saal, in
feinjäljrtgetn Sllpenftolg unb pitd)»ptne jorgfältig aug»

geführt. ®ie Serglafungen mürben boit Huppert
©itt g er & Sie., bie Slei» unb Sunfioerglafungen bon
3. Serbig, 3ürid), bie Stuffaturarbeiten nad) gleiten
®ntmücfen bort Scidjler & ©ie., 8tigern, ausgeführt.

333ir merbett in nüdjfter 3?>t einige Sfluflrationen
bon ben betr. Sofalitäteu in unfern $ad)löttern folgen
laffen.

fölaitrer ttttb .hatiblaitger ber Stabt Sent. Sltt ber
baut SJtaurerfadjbe du, bem §attblangerbuub ttttb ber
Union .Latine Sonntag nadjittt tagg l'/s U()r auf bettt

SBatfeuljatigplaft beratiftalteten Sßerfammlttng ber arga»
Utfierteii ttttb nicht orgaitifierteu SJtaurcr ttnb fjanb»
langer referierten Slrbeiterfefretär Sifdjoff in beutfdjer
unb Stebafteur Sarbotti aug Sattfaitite itt italienifdjer
Spradjc über bie Saljurebuftiuiteu ber SJtaitrer»

meifter ttttb bie mtftltrfjeu Serljältniffe ber SJtaitrer ttttb

Sanblauger. (grftever fprad) eine halbe Stunbe, Sar»
batti bagegett eine balle Stunbe ; beibe fartbett leb»

haften Verfall. @g mürben fulgeube Pefolittionen au»

genommen:
®te heutige öffentliche Serfantmluttg ber SJtaurev

unb tpanblatiger ber Stabt Söertt unb Umgebung pro»
teftiert energifch gegen bie itt letter 3^£ auf berfdjte»
betten - Sau'plitjjeu '

eittgeriffeneu Solpibrüdereiett unb

gegen bie SUiigftdttbe im Selfrliitggmefett. ©te pratefturt
ferner gegen bie Seborgttguug italietiifc^er dßatiere. ®te
üerfammelteu SJtaurer beutfdjer ttttb italieutjdjer 3ttttge,
fotoie bie ,§attblattger berlattgen eine Slebtftoit ber ^Slafj-

erbitting unb beg 8ol)iitarifeg unb fteltcu fulgeube ffar»
berungett :

1) ©inen minimalen Stuubenlofjn bau 55 ©tg. für
bie SOïattrer, aljtte Slbgttg für Llnfallüerfidjerttug ; 2)
einen minimalen Stunbeulotpi bun 40 ©tg. für bie

.^attblatiger, ebenfalls oljtte ?lbgug für bie Uttfallber»
ftdjerttttg; 8) bie Slnftetluiig ber SRaurer unb §attb=
langer, futaie bie fÇeftfe^itng ber Sühne fallen nicht
nteljr itt b'e Äumpcteitg ber datiere fallen ; 4) Siegelung
beg Se'ljrliuggtbcfcng ttttb materielle Uuterftütgung bau
©Semciube ttnb Staat für §erattbilbuug tüchtiger ein»

(jeimifdjer SRaurer.

Sîette ffcnfterfonftrnftiim. (©ingefanbt.) Sine inter»
effante Steuerung an genftern mit einfacher ober ®oppel=
berglafung ift jüngft burd) Ül. 2ld)ermann, ©ngel»
ftrafe 64 in 3 ü r id) III gur Patentierung angemelbet
morbett. @g Ijanbelt fi«h um eine ebettfo einfad)e alg
praîtifdhe Slbbit^tung ber gßufl^a^tnen gegen 8uft=
unb SBaffergutritt.

öetanntlii^ ift eg nicht möglich, bie gettfter berart
gu fonftruieren, baft beren ffugett oftne Slnbringen einer
befottberen ®id)tung luft» unb mafferbieftt fdjlieften.
©ine foldje ®id)tung befaft man aber big bato nod)
nicht, ober bod) nur itt gang ungulänglidjer ÜBeife.

Stun ift eg bem obgenannteit gelungen, mittelft
cineS befottberett gur Patentierung angemelbeten gräferg
eine Stute mit ettoag meftr alg ftalbïreigfbrmigem üuer»
fchnitt in beu SRafjtnen beg gen fterg ober beg gutterg
berart attgubringen, baft in biefelbe ein (Summifcftlaucft
eingelegt toerben fann, ber, ttermöge ber ®onftru£tion
ber Stute, gar feine anbermeitige Pefeftigurtg bebarf.

Seim ©d)lieften beg genfterg mirb nun bie eine

Slaftme gegen bie attbere mit bem leicht üorragenben
@ummifd)laud) gepreftt unb baburd) ein üoUftänbig fter»
metifcher Slbfdjluft erreicht.

SBir madjen ftiemit alle Sntereffenten (Strdftiteften,
Sauleute, (Slafer 2c.) auf biefe Steuerung gang fpegieÜ

aufmerffatn; biefelbe ift geeignet, einen groften Üebet»

ftanb üollfommen gu befeitigen, ber fid) big bato an
aHen genftern unb namentlid) benjenigen mit ®oppel=
üerglafung fühlbar gemad)t ftat.

Profpefte fönnen gratig begogen merben beim @r=

ftnber Sl. Sldjermann, ©ngetfirafte 64, 3"^'^) ober
bei Sdfteuf & Sie., Sifenroarettftanblung, 3"i''d) III.

®ie Sllbulaliaftn- meift im gangen 39 ®unnelg auf,
uätnlid) : Stuf ber Scfttjttituie tieutt in einer (Sefamtläuge
bon 2977 SJteter, Sllöa}i|eitt brei, SJtiiftail einen, Siefen»
fafteu einen, Sattbmaffer gmei, ©reifeufteiu, Scljtaftberg,
ffaleinertoeg, Stniua je einen, ©rufdjeita gmei, Surrntn
gtuei, Stuiferbad) gtoei, Cdjfettbubett, Sergitnerfteitt,
(Sab, plalj, prafura, (Salleria, Sftaneltetta, fyucgtta,
Stugnuj; je einen, ®utta gtaci, Sllbulatuitnel 5866 SJteter,
©Ijarttabitra 450 SJteter, Slrgeuterie 112 SJteter, je einen.
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nehmen auf die tatsächlicheil Verhältnisse, die doch stets
als Grundlage für eine Gesetzgebung dienen sollten.
Hoffentlich werden sich auch unter den schweizerischen
Juristen noch Männer finden, die Theorien entgegen-
treten, deren gesetzliche Ordnn» t entweder unmöglich
oder Volkswirtschaft! ch verwerflich sind.

Verschiedenes.
Modernes Kunstgewerbe. (Mitgeteilt.) Soeben wird

die Aufstellung und Installation des Speisesaales und
Restaurants des Hotels Bal mer in Jnterlaken
beendigt. Die Arbeiten wurden ausgeführt von der
mechanischen Schreinerei und Möbelfabrik I. Seiler
in Unterseen (Jnterlaken). Das ganze, der prächtige
Holzplasond, die Front des Büffetranmes mit Wand-
schränken, die Empore, das Separatzimmer, die Front
gegen die Ausgangstüren und Toilette rc, zeugen von
gutem Geschmack der modernen Richtung. Die Entwürfe
stammen aus dem Zeichenbnran von Aug. Schirich
in Zürich V. Das ganze Ensemble, begünstigt durch
Weglassen Ver vielfach abgedroschenen Jugendstillinien,
zeigt dem Beschauer, wie der Entwerfer es versteht, aus
den historischen Stilrichtungen individuell praktisch neues

zu schaffen, ohne zu kopieren. Durch die Dislozierung
des Büffets an eine andere Wandfront mußte leider
einiges eine Aenderung erfahren.

Ferner wurde durch das gleiche Zeichenbureau der
Konzertsaalanbau zum Gasthaus z. Kreuz in Meggen
bei Luzern, dessen Jnneuraum sich in famoser, eigen-
artiger Gestaltung ausnimmt, entworfen. Auch hier
zeichnen sich die Arbeiten durch vornehme und ruhige
Linienführung aus, die hauptsächlich auch in den De-
tails zur Geltung kommen. Sehr originell erscheint das
Podium für die Musik, sowie die ganze Front gegen
den Büffetraum und die Türen. Die Arbeiten, bald in
Vollendung begriffen, wurden von I. M oser, Möbel-
schreinerei, in M egg en, wie auch der erstere Saal, in
feinjährigem Alpenholz und Pitch-pine sorgfältig aus-
geführt. Die Verglasungen wurden von Ruppert
Singer ck Cie., die Blei- und Kunstverglasuugen von
I. Berbig, Zürich, die Stukkaturarbeiten nach gleichen

Entwürfen von Bächler à Cie., Luzern, ausgeführt.

Wir werden in nächster Zeit einige Illustrationen
von den betr. Lokalitäten in unser» Fachlättern folgen
lassen.

Maurer und Handlanger der Stadt Bern. Au der
vom Maurerfachve ei», dem Handlaugerbund und der
blown Nation Sonntag uachmi tags 1V^ llhr auf dem

Waisenhausplatz veranstalteten Versammlung der vrga-
visierten und nicht organisierten Maurer und Hand-
lauger referierten Arbeitersekretär Bischofs in deutscher
und Redakteur Varboui aus Lausanne in italienischer
Sprache über die Lohureduktioueu der Maurer-
Meister und die mißlichen Verhältnisse der Maurer und

Handlanger. Ersterer sprach eine halbe Stunde, Bar-
twin dagegen eine volle Stunde; beide fanden leb-
haften Beifall. Es wurden folgende Resolutionen au-
genommen:

Die heutige öffentliche Versammlung der Maurer
und Handlanger der Stadt Bern und Umgebung pro-
testiert energisch gegeil die in letzter Zeit auf verschie-
denen Bauplätzen eiiigerisseneu Lvhudrückereieu und

gegen die Mißstäude im Lehrliugswesen. Sie protestiert
ferner gegen die Bevorzugung italienischer Poliere. Die
versammelten Maurer deutscher und italienischer Zunge,
sowie die Handlauger verlangen eine Revision der Platz-
ordnulig und des Lohutarifes und stellen folgende For-
derungen:

1) Einen minimalen Stuudenlohn von 55 Cts. für
die Maurer, ohne Abzug für Unfallversicherung; 2)
einen minimalen Stundeulohn von 40 Cts. für die

Handlanger, ebenfalls ohne Abzug für die Unfallver-
sicheruug; 3) die Anstellung der Maurer und Hand-
lauger, sowie die Festsetzung der Lohne sollen nicht
mehr in d e Kompetenz der Poliere fallen; 4) Regelung
des Lehrliugsweseus und materielle Unterstützung von'
Gemeinde und Staat für Heranbildung tüchtiger ein-
heimischer Maurer.

Neue Fensterkoustrilktion. (Eingesandt.) Eine inter-
essante Neuerung an Fenstern mit einfacher oder Doppel-
verglasung ist jüngst durch A. Achermann, Engel-
straße 64 in Zürich III zur Patentierung angemeldet
worden. Es handelt sich um eine ebenso einfache als
praktische Abdichtung der Fensterrahmen gegen Luft-
und Wasserzutritt.

Bekanntlich ist es nicht möglich, die Fenster derart
zu konstruieren, daß deren Fugen ohne Anbringen einer
besonderen Dichtung luft- und wasserdicht schließen.
Eine solche Dichtung besaß man aber bis dato noch
nicht, oder doch nur in ganz unzulänglicher Weise.

Nun ist es dem obgenannten gelungen, mittelst
eines besonderen zur Patentierung angemeldeten Fräsers
eine Nute mit etwas mehr als halbkreisförmigem Quer-
schnitt in den Rahmen des Fensters oder des Futters
derart anzubringen, daß in dieselbe ein Gummischlauch
eingelegt werden kann, der, vermöge der Konstruktion
der Nute, gar keine anderweitige Befestigung bedarf.

Beim Schließen des Fensters wird nun die eine

Rahme gegen die andere mit dem leicht vorragenden
Gummischlauch gepreßt und dadurch ein vollständig her-
metischer Abschluß erreicht.

Wir machen hiemit alle Interessenten (Architekten,
Bauleute, Glaser w.) auf diese Neuerung ganz speziell

aufmerksam; dieselbe ist geeignet, einen großen Uebel-
stand vollkommen zu beseitigen, der sich bis dato an
allen Fenstern und namentlich denjenigen mit Doppel-
verglasung fühlbar gemacht hat.

Prospekte können gratis bezogen werden beim Er-
finder A. Achermann, Engelstraße 64, Zürich III, oder
bei Schenk Ä Cie., Eisenwarenhandlung. Zürich III.

Die Allmlnbnhil weist iiu ganzen 30 Tunnels auf,
nämlich: Auf der Schyulinie neun in einer Gesamtlänge
von 2077 Meter, Alvascheiu drei, Müstail einen, Tiefen-
kästen einen, Laudwasser zwei, Greifenstein, Schloßberg,
Faleiuerweg, Ruina je einen, Cruscheita zwei, Surinin
zwei, Stulserbach zwei, Ochsenlwden, Bergüuerstein,
Gvd, Platz, Prasura, Galleria, Chauelletta, Fuegua,
Ruguux je einen, Tvua zwei, Albulatunuel 5866 Meter,
Charnabüra 450 Meter, Argenterie 112 Meter, je einen.
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©epwcigcr. Sîiiiberïjeilftrtttc int SBauntgarten Bei 3lrtp.
gur Qett läfjjt ber ©epweig. Kinberpeüftätte=33erein bie

SluSfprengung beg ffelfenS art ber fübliepen feront feines
KinderpetmS im „33aumgarten" am gugerfee bornepmen,
ba eine StuSbauung beSfelben gur bringenbert Stotwem
bigfeit geworben ift. ®er 33au berfpridtt ein ftattticfjer

werben. ®ie Striftalt war bett gangen ©ontmer
über boüauf befept unb mancpeg ber Kleinen fanb
wirtlicp Srpoluttg unb genofj bie Sage inmitte bunberter
bon §eftaren EBalbeS am ©ee im ÉIngefiipte ber §oip=
gebirgSwelt, bie in ber ®at aber aud) eine £>erg unb
®emüt labenbe ift. Staepbem bie Stnftalt auggebaut
fein wirb, werben nicpt nur erholungsbedürftige, fonberrt
aller Strien fcpwer fronte unb mit cpronifepen Seiben
behaftete Kinber aufgenommen werben unb entfpricpt
bie ib^Hifdje Sage ben att ein EefunbungSpeim geftetlten
Einforderungen nacp jeber SRictjtung boïïftânbig.

®a§ ©cpiffcrpattg gur ®reib. Ein Komitee ertäfft
einen Elufruf an bag ©cpweigerbolî gur ©penbung bon
^Beiträgen für bie SßieberperfteHung beg ©cpifferpaufeS
gur ®reib. ®aS fipöne, aug bem ffapre 1650 ftammenbe
ÉJauwert ift in ©efapr, eingufiürgen. ®ie Koften ber

EBieberperfielïungSarbeiten finb auf 41,000 ffr. berechnet
worben. ®aran leiftet bie îleine Eemeinbe ©eeligberg
ben SBetrag bon 15,000 ffr. gur S3efepaffung ber festen»
ben 26,000 ffr. wenbet fid) bag Komitee „trop ber
Ungunft ber geit an ben üaterlänbiftpen ©inn beg

©epweigerboltes, ber noep nie berfagt I)at, wenn eS bie

Erhaltung eineg EtationalguteS galt." ®ie ©pettben
find an Eugen ißrobft, Slrdjiteft in gürid), ®algaffe 22,
gu ridjten.

Söitu ctiteS KnabeninftitutS ttt guog (Ettgetbitt). ®ie
Herren iß. ©illi, iß. Säger, S. @eer, ®r. S. Subalta, iß.
Ë. ißlanta unb Elubrea Eiïïi, alle in guog, bilben ein
Konfortium, bag fid) bie Errichtung eineg Knabeninftitutg
in guog gur Slufgabe geftellt hat. EllS E3auplap ift ein

fthöttet, wittbgefcpüpte'r SBiefentompIej oberhalb beg

®orfeg itt Elugfiept genommen. ®er E3aitplan ift bon
Elrepiteft Koller entworfen. Er fiept Staum für 36
fßerfonen boraug. ®er E3au ift in jeber SSegiepung gang
mobern unb fann nacp öebürfnis bergröpert werben.
Unmittelbar banebert liegen ©piel= unb ©portpiäpe.

®er Kofienboranftplag beläuft fiep, ffr. 30,000 alg
fReferbefonb inbegriffen, auf ffr. 225,000. ES werben
300 ebent. 360 Êlftiert à ffr. 500 emittiert uitb 0bli-
gationen im Setrage bon ffr. 75,000. ffür ffr. 120,000
finb fepon Elftien feft übernommen worben.

SJiotorutagetwerîcpr Sangnau-Särau. ®ant ber Sni=
tiatibe ber ffirma ©änger, Sauterburg & Eie. wirb
gwifepen Sangnau unb Särau (einer biept mit Käufern
befepten, 3 km langen ©treefe) ein regelmäßiger ÜJtotor*
wagenberfepr eingerichtet, ber mit bèn Eifeiibapngügen
forrefponbiert. ES ift borläufig ein fiebettpläpiger ESagen
in Elugfiept genommen, ber aber audp ftärfer befept
werben ïann.

Einführung praftifeper Kurfe für giiniuergefcllen utib
Sîeiftcr im ©rofjpergogtum Snbcit. ®er 33efcpluß beS

SorftanbeS beS SerbanbeS babifeper gimmermeifier, bet
bett (panbmerfgfatmnern bie Einrichtung praftifiper Kurfe
für gimtnergefetlen unb EJteifter attguregen, pat in ben
weitesten Kreifen beg gimmermeifterftatibeg freubige
guftimmung gefunben. 3J?an gibt fiep ber Hoffnung
pin, bap burcp btefe Kurfe bem fiep mit jebem ®ag
mepr fühlbar maepenbett SOEißftanbe beS Langels tiicp=

tiger Eefeflen abgeholfen wird. Elucp glaubt man, baff
bitrep fo.'cpe Kurfe bem ißfufepertum ein Stiegel twrge*
fdpoben wirb unb bie ^erattbilbung tüeptiger auf ipr
§aubwert ftolger EJteifter erfolgt.

®er Sefiper eines bebeutenben babifepen ©ägewerfeS
fepreibt gu biefer Elttgelegenpeit:

Gas-, Wasser-

Sanitäre Artikel
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Schweizer. Kinderheilstätte im Baumgarten bei Arth.
Zur Zeit läßt der Schweiz. Kinderheilstätte-Verein die

Aussprengung des Felsens an der südlichen Front seines

Kinderheims im „Baumgarten" am Zugersee vornehmen,
da eine Ausbauung desselben zur dringenden Notwen-
digkeit geworden ist. Der Bau verspricht ein stattlicher
zu werden. Die Anstalt war den ganzen Sommer
über vollaus besetzt und manches der Kleinen sand
wirklich Erholung und genoß die Lage inmitte Hunderter
von Hektaren Waldes am See im Ängesichte der Hoch-
gebirgswelt, die in der Tat aber auch eine Herz und
Gemüt labende ist. Nachdem die Anstalt ausgebaut
sein wird, werden nicht nur erholungsbedürftige, sondern
aller Arten schwer kranke und mit chronischen Leiden
behaftete Kinder aufgenommen werden und entspricht
die idyllische Lage den an ein Gesundungsheim gestellten
Anforderungen nach jeder Richtung vollständig.

Das Schiffcrhaus zur Treib. Ein Komitee erläßt
einen Aufruf an das Schweizervolk zur Spendung von
Beiträgen für die Wiederherstellung des Schifferhauses
zur Treib. Das schöne, aus dem Jahre 1650 stammende
Bauwerk ist in Gefahr, einzustürzen. Die Kosten der

Wiederherstellungsarbeiten sind auf 41,000 Fr. berechnet
worden. Daran leistet die kleine Gemeinde Seelisberg
den Betrag von 15,000 Fr. Zur Beschaffung der fehlen-
den 26,000 Fr. wendet sich das Komitee „trotz der
Ungunst der Zeit an den vaterländischen Sinn des

Schweizervolkes, der noch nie versagt hat, wenn es die

Erhaltung eines Nationalgutes galt." Die Spenden
sind an Eugen Probst, Architekt in Zürich, Talgasse 22,
zu richten.

Ban eines Knabeninstitilts in Zuoz (Engadin). Die
Herren P. Gilli, P. Jäger, I. Geer, Dr. L. Juvalta, P.
C. Planta und Andrea Gilli, alle in Zuoz, bilden ein
Konsortium, das sich die Errichtung eines Knabeninstituts
in Zuoz zur Aufgabe gestellt hat. Als Bauplatz ist ein
schöner, wiudgeschützter Wiesenkomplex oberhalb des

Dorfes in Aussicht genommen. Der Bauplan ist von
Architekt Koller entworfen. Er sieht Raum für 36
Personen voraus. Der Bau ist in jeder Beziehung ganz
modern und kann nach Bedürfnis vergrößert werden.
Unmittelbar daneben liegen Spiel- und Sportplätze.

Der Kostenvoranschlag beläust sich, Fr. 30,000 als
Reservefond jnbegriffen, aus Fr. 225,000. Es werden
300 event. 360 Aktien à Fr. 500 emittiert und Obli-
galionen im Betrage von Fr. 75,000. Für Fr. 120,000
sind schon Aktien fest übernommen worden.

Motorlvageuverkehr Laugnau-Bärau. Dank der Jni-
tiative der Firma Sänger, Lauterburg Ä Cie. wird
zwischen Languau und Bärau seiner dicht mit Häusern
besetzten, 3 Ion langen Strecke) ein regelmäßiger Motor-
wagenverkehr eingerichtet, der mit den Eisenbahnzügen
korrespondiert. Es ist vorläufig ein siebeuplätziger Wagen
in Aussicht genommen, der aber auch stärker besetzt
werden kann.

Einführung praktischer Kurse für Ziininergesellen und
Meister im Groszherzogtum Bade». Der Beschluß des

Vorstandes des Verbandes badischer Zimmermeister, bei
den Handwerkskammern die Einrichtung praktischer Kurse
für Zimmergesellen und Meister anzuregen, hat in den

weitesten Kreisen des Zimmermeisterstandes freudige
Zustimmung gefunden. Man gibt sich der Hoffnung
hin, daß durch diese Kurse dem sich mit jedem Tag
mehr fühlbar machenden Mißstande des Mangels tüch-
tiger Gesellen abgeholfen wird. Auch glaubt man, daß
durch solche Kurse dem Pfuschertum ein Riegel vorge-
schoben wird und die Heranbildung tüchtiger auf ihr
Handwerk stolzer Meister erfolgt.

Der Besitzer eines bedeutenden badischen Sägewerkes
schreibt zu dieser Angelegenheit:

(zAS-, Yasser-

8amtàu6
en gnos.



9fr. 23 fduoetgerifdje §onbtterïer=3cû««fl (Organ für bie, offijtetten SSublifattonen beS ©d)wetg. ©ewerbebereinSj. 483

Stefe Stnocbnung Eantt, wenn fie ju ©taube Eommt,
bag in letter 3eit fe|r §ucitdgegangeue ßimmergefd^äft
toieber auf beffere 23at)nen leiten. Sdj weijj aug eigener
Qscfafecuitg, bafe Eaum ein gemutet ber SJÎeifter, bie big»
feec bag gimmergefcbäft auggefütjrt feabeit, itn ©tanbe
ftrib, ein ridjtigeg ftftafe bon befferen Steppen int 53au
ober auf bet geidjnung ju uepmen refp. ein ridjtigeg
profit aufzutragen. Sei ben éefellen ift eg rtoä) tiiel
fcfetimmer. SBarum fott biefent Uebelftanbe ntdjt abge»
bolfen werben? 3d) Eenne tbîeifter, bie feï)r tüchtig finb,
eine beffere Sreppe aber anbertoärtg madjett taffen.
ÜJJödjten uttfere SBefeörben bie Seftrebungeu beg fßer»
baitbeg babtfc^er $immetmeiftec bod) rect)t eifrig unter»
ftüfeen.

Sic neuen ©djiteïljiifl§nutfd)ineu, bon beneu bic ba«

btfrtjctt ©tnatgbnljucn zwölf ©titcï boit ber fyaötif Siaffep
in SMitdjeu bezogen feaben, würben rtttu in bett regit»
löten Sienft geftettt. ©g finb im Sergleid) mit ben

feitljerigeu Stjpg wapre ©oliatpe. ÜDiit botter Slug»

rüftilug befipt eine foldje 3J(afd)iue ein @ewid)t boit
rurtb 100 Sonnen. @ie fiitb für eine ©cpnettigEeit bon
120 Kilometer in ber ©tuube fonftruiert ttnb pabeu
b e ©trede äJiauupeim^tartärupe (63 Kilometer) fd)ou
iii 36 äJtiiwten guriicEgetegt. Sorläufig fönneu fie nur
big gteiburg fapreit, ba bie iltpeiitbrücfc bei Safel ber»
ftärft werben rnufe, um biefeg gewattige ©ewiept optte
@efapr aufzunepmeu.

Mï Jfrim# — Mb IHmto,
gfraßew.

NB. Berttaups-, ©aufrif- mtî» SU'bdtoijerndje werben
unter btefe imibrtt itidii nnfisenonime».

482. ©pifttert irgeitb weltfje ©rfinbung, üiedeidjt egtra bagu
erfteflte ©bieget ober reftettterenbe itinfen 2C., bermittetft benen aud)
bei gefcploffener ©iire Söeobadjtutigen im Diebenjimnter gemacht werben
tonnen Rur gütige SJfitteitungen unb ebent. Slttgabe bcS betreffenbett
Rabrifanteb gum bovauö beften ©auf.

483. @8 tommen in einem SBopnpaufe in SliegelWerf, ba«
t'êtes 3apr neu erftettt Würben, SlitSbrüdpe bon runben, 4—6 inm
toeiten SBurmlöcpern im ©äferwert bor, aus Weidjen ca. 3 cm lange,
beflügelte, wefpeuäöntidpe ©ierepen fcplüpfeu. 28te peipen biefe ©tcre,
toie lange bauern biefe SluSbrücpc ober weldpe folgen unb SSadjteile
bat biejes 3nfeft für ein 28opnpauS inwieweit tonnte ber Slrbeits»
lieferant belangt werben?

484. 26er ift Lieferant bon ©taplbänbcrn, ©raptlipcn (SSdnber
wit ©rapt burepwoben), ©raptfepnüren, Bugfcpnüren tc., alles Slrtifel
für Bugfaloufien ©efl. Offerten an 3. 23. ©etper, med), ©laferet,
©opau (8t. ©allen).

485. 213er pätte einen gebraudjten Stoprberlegbocf gu berfaitfen
Offerten mit ^Preisangabe unter 9h. 485 an bie feïbebition.

486. 28elcpeS ift auper 213affer bie billigfte 23etriebStraft für
med), ©epreinerei, wo ©a« niept borfjanben Nötige Kraft 25 PS.

487. 28er ift Lieferant bon eiepenen Riedlingen bon 45 bis
60 mm ffitefe, 311 ©teppenflufcit

488. 28elcpe 2ttafd)inenfabrtt Würbe bie SluSfiiprung über»
neljmen, an einem Sjorijontalgang 23onbfäge»©lnrtd)tung gu erfiellen
wefiebtigung unb llnterpanblungen bei 23. ©cpmib»23aumann, ©ägeret,
Jieubaujen bei ©cpaffpaufen.

480, 28er tonnte Slnleitung geben für ©iftellen bon ©tps»
mobcüen für Kunftfteine unb welcpc SJiittel gibt es, um bem ©ips
bie nötige Härte gu geben?

490, 2t3er liefert eine Heinere 23reniterei? 3of)Unig an Kaffa.
401. 28er bätte 3 ©tüct ©u&fäulen, ca. 3,30 m lang unb

ca. 20 cm ftart, abgngeben? ©efl. Offerten unter ©piffre 491 an bic
©ïpebition.

492. ©8 werben 20 ©tüct 2Bertfiattfenftcr, 1,20 X 2,10 m,
unb 16 ©tiiet 1 x 1,50 m gu taufen gefudjt. Offerten unter Sir. 492
an bie ©jpebition.

493. glitte jemanb 25 ©tiief tompleite Kreugftöcfe mit Renftcr
unb Saloufielaben abgugeben ©efl. Offerten unter Uir. 493 an bie
©ïpebition.

„ 494. 2Bclcpe 23lecbbofenfabrit liefert ®ofen betfepiebener ©röfie,
bemalt unb mit ©ruef (®ept) berfepen ©ruef auf ©ccfel unb Seiten»
flacpen. ©efl. 2lntworten an bie ©ipebition unter Dir. 494.

^ 495, 2ßer würbe für ein ©as» unb 28a|fer»3nftallationSgcfd)aft
naj genauer Slngabe fßläne anlegen unb Slpparate in biefetben etit»
geidjnen? Slbreffen an bie ©ppebiiion unter 9ir. 495.

496. 2i3etd)e Rirma liefert bie beften ©urbinen mit wenig
2Baffcrberbraitdj für eine fpocpbructleitung bon 8 2ttm., paffenb für
eine 23anbfage bon 2 fJ3ferbeträften

497. 28er liefert gu biHtgen greifen 2Bagnerarbeit an ©cpmiebe?
Offerten unter 9tr. 497 an bie ©ppebition.

498, 2Bo tauft man am beften unb bidigften Kanapee» unb
©ibangefteHe Offerten an 23eneb. Ptütti, SUtöbelpanblung, IBalStpal.

499, 28er liefert §olgfdmpböben aus 2lE)orn» ober fftupbaum»
Öolg an 2BieberbetI(iufer Offerten an 3. ©eperrer ©öfjne, ©ifen»
panblung, SSolpufen.

——
Kanderner
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F ay e nee-Wa rod » P Saften
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Büffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung -j-eiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

gStttooste».
Stuf Rrage 425. 3n Str. 29, 15.23anb, auf Rrage 615 ber

„fpaubwerfergeitung" ftnben ©ie eine etngepenbe 23efd)reibung über
bte Söefdpaffcnpeit ber berfepiebenen etpten tFtabagonipötger, fowie
beren Lieferanten.

Stuf Rrage 453, 28ir finb Jöefiper bon einigen SBagenlabungen
gang fepönen, grofsen, biirren 23appelbrettern bon 30—150 mm, bte
Wir billigft erlaffen tonnen, ©ebr. ©iini 11. Sie., 3ürid) III.

Sluf Rrnge 453, Sin im Roll, eine partie 23appellaben billigft
abgugeben. Soi) ©raf, fpolgbanblung, Kempten (3ürid)).

Sluf Rragc 453, Sib. SJiefferfcpmitt, .polgimport, ißrattein, liefert
3bnen etne größere Sßartic aftfreies tpappelpolg in alten gangbaren
©tärfen.

Sluf Rragc 454, ©tnen no^ fepr gut erpaltenen ftepenben

tpetrolmotor ans ber ßotomotib» unb' 391afcptnenfabrif aßintertpur
bon 3 PS pat biHigft abgugeben Dtubolf Stoetfdpi, Büricp V, ©Ifen»
gaffe 1.

Sluf Rragc 455, ©ewünfepie 23enginlnmpen erpalten ©ie bei

Rr. ©ifinger, Slafcl.
Sluf Rragen 456 unb 458, SBenben ©ie fiep bertrauenSbotl

an Stöbert ©nber, med). 28erfftätte, Sangnau (23ern).
Sluf Rragc 458, fpanS Slbplanalp u. ©te., 23augcfcpäft, in

SJteiringcn, paben eine folepe Slnlage.
Sluf Rtage 460, Könnte uerlangtcS §olg anfertigen. Replmann,

©ägcrei, Senjburg (Slargau).
Sluf Rragc 461, 28enn ©ie Bcicpnungen als 23eilage gu 3Pwn

Katalogen unb S3rofpettcn beroielfältigen Woden, fo nepme itp an,
bafs ©ie eine gröpeve Sluflage ntadjen wollen unb würbe tep Rpnen
anralen, bei Heineren Slrbeiten eine tabellofe Rebergeicpnung unb
©eprift pergufteden, nndp benen man ein Bintclicpé macpt, bas fpäter
immer mieber na^gebrmft werben tann. 23ei gvöperen platten unb
©ropfoliobogen fommt cS bittiger, Wenn @tc es in S3pûtolitpogrnppie
maepen laffen ; eS Wirb 3Pre Rebergeicpnung auf bem ©tetn etwas
bcrfleinert ppotograppiert unb berbielfaltigt. Side anbern 23erfapren
nnb in anbern Sanieren gehaltenen Bdepnungen tommen bebeutenb
teurer. Sluf erftere Slrt laffett bie meiften SJtöbelfabriten ber ©cpwcig
unb ©eutfcplanbs ipre Kataloge berbielfältigen. ®ie epentifdjen 23er»

fa pre a ber Bmtograppie unb Slutotppie finb gegenwärtig überall ge»
bräucplicp. 28enn es fiep aber nur um eingelne 23lättcr panbelt gum
S3erpielfä!tigen, fo würbe id) 3Pueit bas neue peliograpptfepe 23er»

fapren oon §att it. ©te., Büri^ I, peliograpptfepe Slnftalt, anraten,
mit beffen Rebergcidjnungen bes Originals Heliographien, bie 3ei<P=

nung in ©ufepmanier fdjwarg auf weipen ©runb pergeftettt werben.

Sluf Rrage 462, 3118 Rabrifantcn bon 23eton» unb SJtörtel»

mifepmafeptnen beftbewäprten ©pftems empfeplen fid) Depler u. ©0.,
SJlafcpinetifabrif unb ©iepereien in Slarau. ffiiefelbeu finb ebeutued
bereit, eine tlctne Stlafcpine für Hanbbctrieb mietweife abgugeben unb
erbitten begiigl. Slnfragen.

Sluf Rrage 462. 23etomnifd)mafcpinen neuefter bewährter Kon»
ftruftion liefert Shtbolf füoetfdji, Bürid) V.

Nr. 23 Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zettuug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinSi.

Diese Anordnung kann, wenn sie zu Staude kommt,
das in letzter Zeit sehr zurückgegangene Zimmergeschäft
wieder auf bessere Bahnen leiten. Ich weiß aus eigener
Erfahrung, daß kaum ein Zehntel der Meister, die bis-
her das Zimmergeschäst ausgeführt haben, im Stande
sind, ein richtiges Maß von besseren Treppen im Bau
oder aus der Zeichnung zu nehmeil resp, ein richtiges
Profil auszutragen. Bei den Gesellen ist es noch viel
schlimmer. Warum soll diesem Uebelstande nicht abge-
holsen werden? Ich kenne Meister, die sehr tüchtig sind,
eine bessere Treppe aber anderwärts machen lassen.
Möchten unsere Behörden die Bestrebungeil des Ver-
bandes badischer Zimmermeister doch recht eifrig unter-
stützen.

Die neue» Schnellpigsiimschiiicil, von denen die da-
dische» Staatsbahnen zwölf Stück von der Fabrik Maffey
in München bezogen haben, wurden nun in den regn-
lären Dienst gestellt. Es sind im Vergleich mit den
seitherigen Typs wahre Goliathe. Mit voller Aus-
rüstung besitzt eine solche Maschine ein Gewicht von
rund 10V Tonnen. Sie sind für eine Schnelligkeit von
120 Kilometer in der Stunde konstruiert und haben
d e Strecke Mannheim-Karlsruhe (63 Kilometer) schon
iil 36 Mnwten zurückgelegt. Vorläufig können sie nur
bis Freiburg fahren, da die Rheinbrücke bei Basel ver-
stärkt werden muß, um dieses gewaltige Gewicht ohne
Gefahr aufzunehmen.

A«s der Praris — Mr die Uraris.
Fragen.

KL. Verkaufs-, Tausch- und Ardeitsgesnche werde»
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

482. Existiert irgend welche Erfindung, vielleicht extra dazu
erstellte Spiegel oder reflektierende Linsen rc,, vermitteist denen auch
bet geschlossener Türe Beobachtungen ini Nebenzimmer gemacht werden
können? Für gütige Mitteilungen und event. Angabe des betreffenden
Fabrikanted zum voraus besten Dank.

488, Eö kommen in einem Wohnhause in Ricgelwerk, das
letztes Jahr neu erstellt worden, Ansbrüche von runden, 4—6 mm
weiten Wurmlöchern im Taferwerk vor, aus welchen ca. 3 om lange,
beflügelte, wespenähnliche Tierchen schlüpfen. Wie heißen diese Tiere,
wie lange dauern diese Ansbrüche oder welche Folgen und Nachteile
hat dieses Insekt für ein Wohnhaus? Inwieweit könnte der Arbeit«-
lieferant belangt werden?

484. Wer ist Lieferant von Stahlbändern, Drahtlitzen (Bänder
mit Draht durchwoben), Drahtschnürcn, Zugschnüren rc., alles Artikel
für Zugjalousien? Gest. Offerten an I. B. Geißer, mech. Glaseret,
Goßau (St. Gallen).

488. Wer hätte einen gebrauchten Nohrverlcgbock zu verkaufen
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 485 an die Expedition.

4««. Welches ist außer Wasser die billigste BctriebSkraft für
mech. Schreinerei, wo Ga« nicht vorhanden? Nötige Kraft 25 L8.

487. Wer ist Lieferant von eichenen Flccklingen von 45 bis
60 min Dicke, zu Treppenstufen?

4««. Welche Maschinenfabrik würde die Ausführung über-
nehmen, an einem Horizontalgang Bandsäge-Einrichtung zu erstellen?
Besichtigung und Unterhandlungen bet B. Schmid-Banmann, Sägerei,
Neuhansen bei Schaffhausen. ^489. Wer könnte Anleitung geben für Erstellen von Gips-
Modellen für Kunststeine und welche Mittel gibt es, um dem Gips
die nötige Härte zu geben?

480. Wer liefert eine kleinere Brennerei? Zahlung an Kassa.

49t. Wer hätte 3 Stück Gußsäulen, ca. 3,30 m lang und
ca. 20 om stark, abzugeben? Gcfl. Offerten unter Chiffre 491 an die
Expedition.

402. Es werden 20 Stück Werlstattfenster, 1,20 X 2,10 m,
und 16 Stück 1 x 1,50 m zu kaufen gesucht. Offerten unter Nr. 492
an die Expedition.

493. Hätte jemand 25 Stück komplette Kreuzstöcke mit Fenster
und Jalousieladcn abzugeben? Gefl. Offerten unter Nr. 493 an die
Expedition.

494. Welche Blechdosenfabrik liefert Dosen verschiedener Größe,
bemalt und mit Druck (Text) versehen? Druck auf Deckel und Seiten-
flachen. Gefl. Antworten an die Expedition unter Nr. 494.

^ 498. Wer würde für ein Gas- und Wasser-Jnstallationsgeschaft
nach genauer Angabc Pläne anlegen und Apparate in dieselben ein-
Zeichnen? Adressen an die Expedition unter Nr. 495.

490. Welche Firma liefert die besten Turbinen mit wenig
Wasserverbrauch für eine Hochdruckleitung von 8 Atm., passend für
eine Bandsäge von 2 Pferdekräften?

497. Wer liefert zu billigen Preisen Wagnerarbeit an Schmiede?
Offerten unter Nr. 497 an die Expedition.

498. Wo kauft man am besten und billigsten Kanapee- und
Divangestelle? Offerten an Bened. Rütti, Möbelhandlung, Balsthal.

499. Wer liefert Holzschuhböden aus Ahorn- oder Nußbaum-
holz an Wiederverkäufen? Offerten an I. Scherrer Söhne, Eisen-
Handlung, Wolhusen.
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Auf Frage 428. In Nr. 29, 15. Band, auf Frage 615 der
„Handwerkerzeitnng" finden Sie eine eingehende Beschreibung über
die Beschaffenheit der verschiedenen echten Mahagonihölzer, sowie
deren Lieferanten.

Auf Frage 483. Wir sind Besitzer von einigen Wagenladungen
ganz schönen, großen, dürren Pappelbrettern von 30—150 mm, die
wir billigst erlassen können. Gebr. Httni u. Cie, Zürich III.

Auf Frage 483. Bin im Fall, eine Partie Pappelladen billigst
abzugeben. Joh Graf, Holzhandlung, Kempten (Zürich).

Auf Frage 483. Ad. Messerschmitt, Holzimport, Pratteln, liefert
Ihnen eine größere Partie astfreies Pappelholz in allen gangbaren
Stärken.

Aus Frage 484. Einen noch sehr gut erhaltenen stehenden

Petrolmotor ans der Lokomotiv- und Maschinenfabrik Winterlhur
von 3 hat billigst abzugeben Rudolf Roetschi, Zürich V, Eisen-
gaffe 1.

Auf Frage 483. Gewünschte Benzinlampen erhalten Sie bei

Fr. Eisinger, Bascl.
Auf Fragen 430 und 488. Wenden Sie sich vertrauensvoll

an Robert Huber, mech. Werkstätte, Langnau (Bern).
Auf Frage 488. Hans Abplanalp u. Cie., Bangeschäft, in

Meiringcn, haben eine solche Anlage.
Auf Frage 400. Könnte verlangtes Hol; anfertigen. Fehlmann,

Sägerei, Lenzbnrg (Aargau).
Auf Frage 40t. Wenn Sie Zeichnungen als Beilage zu Ihre»

Katalogen und Prospekten vervielfältigen wollen, so nehme ich an,
daß Sie eine größere Auflage machen wollen und würde ich Ihnen
anraten, bei kleineren Arbeiten eine tadellose Federzeichnung und
Schrift herzustellen, nach denen man ein Zinkclichö macht, das später
immer wieder nachgedruckt werden kann. Bei größere» Platten und
Großsoliobogcn kommt es billiger, wenn Sie es in Photolithographie
machen lassen; eö wird Ihre Federzeichnung auf dem Stein etwas
verkleinert photographiert und vervielfältigt. Alle andern Verfahren
und in andern Manieren gehaltenen Zeichnungen kommen bedeutend
teurer. Auf erstere Art lassen die meisten Möbelfabriken der Schweiz
und Deutschlands ihre Kataloge vervielfältigen. Die chemischen Ver-
fahren der Zinkographie und Autotypie sind gegenwärtig überall ge-
bräuchlich. Wenn eö sich aber nur um einzelne Blätter handelt zum
Vervielfältigen, so würde ich Ihnen das neue heliographische Ver-
fahren von Hatt u. Cie., Zürich I, heliographische Anstalt, anraten,
mit dessen Federzeichnungen des Original« Heliographien, die Zeich-

nnng in Tuschmanier schwarz auf weißen Grund hergestellt werden.

Auf Frage 402. Als Fabrikanten von Beton- und Mörtel-
Mischmaschinen bestbewährten Systems empfehlen sich Oehler u. Co.,
Maschinenfabrik und Gießereien in Aarau. Dieselben sind eventuell
bereit, eine kleine Maschine für Handbetrieb mietweise abzugeben und
erbitten bezügl. Anfragen.

Auf Frage 402. Betonmischmaschinen neuester bewährter Kon-
struktion liefert Rudolf Roetschi, Zürich V.
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